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BAD HERRENALB
Amtsblatt der Stadt

Konzert: Akustik-Duo ZWO 
in der Villa Lina

Mitfahrbänke in Bernbach 
und Rotensol aufgestellt

Liebe Seniorinnen und Senioren,
zu unserem diesjährigen Seniorennachmittag am

Sonntag, 1. Dezember, um 14.30 Uhr  
im Kurhaus Bad Herrenalb,

darf ich Sie namens der Stadt Bad Herrenalb und 
des Gemeinderates recht herzlich einladen.

Es erwartet Sie ein unterhaltsames Programm, 
welches Sie bei Kaffee und Kuchen genießen können.

Eingeladen sind alle Seniorinnen und Senioren der Kernstadt 
ab dem 70. Lebensjahr.

Die Anmeldung bis zum 25. November ist dringend erforderlich an 
Frau Christa Sagawe, Tel. 07083 /5005 51 oder per E-Mail an: 

christa.sagawe@badherrenalb.de.

Ich freue mich darauf, gemeinsam mit 
Ihnen ein paar fröhliche Stunden

 zu verbringen.

Herzliche Grüße
Ihr Klaus Hoffmann

Bürgermeister

21.11.2024, 16 Uhr 

Unsere Lehrerin, die Weihnachtshexe

Kinderkino

www.Du-tust-mir-gut.de

Kosten: 3 Euro
Kurhaus Bad Herrenalb

21.11.2024, 19 Uhr 

The Holdovers 
Kino im Kurhaus

www.Du-tust-mir-gut.de

Kosten: 5 Euro
Kurhaus Bad Herrenalb

 zu verbringen.

Herzliche Grüße
Ihr Klaus Hoffmann

Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachungen

Der Bürgermeister

Einladung

zur 6. öffentlichen Sitzung des  
Gemeinderates am Mittwoch, 
den 27.11.2024, 18:00 Uhr. 
Sitzungsort: Kurhaus, Bad Herrenalb.

Öffentlich:
1. Einwohnerfragen
2. Kriminal- und Verkehrsunfallstatistik 2023
3. Jugend- u. Sozialarbeit
4. Kindergartengebühren
5. Benutzungsverordnung Kindergärten
6. Waldhaushalt
7. Abwassersatzung
8. Hundesteuersatzung
9. Vergnügungssteuersatzung
10. Grundsteuerreform – Hebesätze ab 2025
11. Jahresabschluss 2019
12.  Benennung der ehrenamtlichen Gutachter für den  

Gemeinsamen Gutachterausschuss
13. Erneuerung Regenwasserkanal in der „Schweizer Wiese“
14. Verschiedenes
15. Bekanntgaben
16. Anfragen und Anregungen aus dem Gremium

gez. Klaus Hoffmann
Bürgermeister 

Die Stadtverwaltung lädt ein zur  
2. Vereinsversammlung am 22. November
Die Stadtverwaltung lädt alle Vereinsvertreter und interessierten 
Bürger am 22. November zur 2. Vereinsversammlung in das Kur-
haus Bad Herrenalb ein. Beginn ist um 19 Uhr.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2.  Besprechung des letztjährigen Protokolls (Ergebnisse, Weiter-

entwicklung)
3. Bericht aus der Stadtverwaltung
4. Ermittlung des Bedarfs der Vereine nach Kleinbussen
5.  Bericht aus der Bürgerbeteiligung (Stadtentwicklung,  

Mobilität) zum Thema Stadtmobil
6. Termine 2025
7. Fragen und Anregungen

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Sozialamt am 22. November geschlossen
Das Sozialamt ist Freitag, den 22.11.2024 geschlossen. Am Mon-
tag, den 25.11.2024 ist der Bereich Soziales und Renten wie ge-
wohnt gerne wieder für Sie da.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Vielen Dank!

Standesamt am 28. November geschlossen
Das Standesamt ist am 28.11.2024 geschlossen. Gerne sind wir 
wieder am 29.11.2024 für Sie da.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Bürgeramt am 3. Dezember geschlossen
Aufgrund einer Fortbildung ist das Bürgeramt am Dienstag, 
03.12.2024, geschlossen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Der Bürgermeister                                                                                                       

Ortschaftsrat Bernbach

Einladung zur 6. Sitzung des Ortschaftsrates Bernbach
Di., 03. Dez. 2024, 18:30 Uhr, im Rathaus Bernbach

Themen:
• ggf. Bauangelegenheiten
• Informationen aus dem Gemeinderat
• Informationen für Bernbach
• Mitfahrbänkle
• Sanierung Kreisstraße 4331
• Sonstiges
• Fragen u. Anliegen aus dem Gremium
• Fragen u. Anliegen der Bürger

Ihr Ortschaftsrat freut sich über eine rege Beteiligung!
Klaus Lienen
Ortsvorsteher

Ortschaftsrat Rotensol

Protokoll
Vorläufiges Kurz-Protokoll
zur 5. öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Rotensol
vom 05.11.2024

Fragen der Bürger
Ein Bürger fragt, ob es nicht Möglichkeiten gibt, die Sicherheit für 
Kinder an der Bushaltestelle Mönchstraße/Viertelstraße zu erhö-
hen? Zumal es hier bereits zwei Unfälle mit Kindern gab.
Auf die Frage antwortet Herr M. Müller (Ordnungsamt) mit fol-
genden Vorschlägen:

• Stoppschild und Haltelinie, an der Kreuzung Viertelstraße/
Mönchstraße für die Autos, die von der Viertelstraße kom-
mend auf die Mönchstraße zu fahren.

Die Maßnahme wäre kurzfristig umsetzbar. In den nötigen Pro-
zess würde der Ortschaftsräte Neusatz und Rotensol mit einbezo-
gen werden. Zunächst müsste es eine Anhörung unter Einbezie-
hung der Polizei, Feuerwehr, Ordnungsamt etc. geben, die über 
das Vorhaben zu beraten. Das Ergebnis der Anhörung ist nicht 
bindend, da schlussendlich die Entscheidung beim Straßenver-
kehrsamt liegt.

• Strecke zwischen Neusatz und Rotensol vollständig auf 70 
km/h begrenzen.

Diese Maßnahme könnte laut Herrn Müller ebenfalls sehr kurzfris-
tig umgesetzt werden. Neben dem nicht unwesentlichen Sicher-
heitsaspekt, käme der Aspekt der Sinnhaftigkeit und Nachhaltig-
keit hinzu, da eine Beschleunigung auf der kurzen Teilstrecke zu 
erhöhtem Kraftstoffverbrauch bei unwesentlichem Zeitgewinn 
führt.

• 30 km/h oder 40 km/h Begrenzung auf der Mönchstraße, Fuß-
gängerüberweg (Zebrastreifen) und Errichtung einer bauli-
chen Insel zur Geschwindigkeitsbegrenzung.

Für die Maßnahmen wäre ein Antrag für eine Begehung notwen-
dig. Herr Müller könnte den Antrag kurzfristig stellen.
Generell hält Herr Müller die Geschwindigkeitsbeschränkung auf-
grund der Kindertagesstätte im Scheideichen 1 für möglich. Hier 
muss jedoch ein Abgleich mit der neuen StVO erfolgen.

• Der Bau einer Insel (kurz vor Orteingang) auf der Strecke zwi-
schen Neusatz und Rotensol wäre eine weitere Möglichkeit, 
die aber aufgrund der Kosten und dem damit verbundenen 
Prozess (Kreisstraße, Beschluss der Maßnahme, Einplanung 
im Haushalt) nicht zeitnah umgesetzt werden kann.

• Verschiebung des Rotensoler Ortschildes
Da sich das Rotensoler Ortsschild aktuell unmittelbar vor der Bushal-
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testelle befindet, würde eine Ortsschildverschiebung zu einer frühe-
ren Geschwindigkeitsbegrenzung auf 50 km/h führen. Herr Müller 
schätzt die Chancen für so ein Vorhaben jedoch als eher gering ein.

Vergabe Dachsanierung Waldkurhaus
Bauort: Mönchstraße 49, 76332 Bad Herrenalb
Für die Maßnahme wurden drei anonymisierte Angebote ein-
geholt. Die Empfehlung der Stadtverwaltung lautet, das kosten-
günstigste Angebot zu nehmen.
Der Ortschaftsrat stimmt der Vergabe des Auftrages an das Un-
ternehmen mit dem kostengünstigsten Angebot einstimmig zu.

Verkehrsführung Ecke Nußfeld - Landhausstraße
An der Kreuzung Nußfeld – Landhausstraße wurde kürzlich eine 
Kreisverkehr ähnliche Insel entfernt.
Da der Abbau des Kreisverkehrs sehr umstritten war, hat Herr 
Müller zunächst noch mal den Hintergrund beschrieben.
Der Vorschlag wurde damals beim Ortschaftsrat eingebracht, der hier 
zunächst keinen Handlungsbedarf gesehen hat und sich gegen das 
Vorhaben aussprach. Anschließend wurde von einem Bürger eine 
Unterschriftensammlung initiiert, was dazu führte, dass Ortsvorsteher 
Herr Feuchter den Vorschlag zur Prüfung weitergegeben hat.
Die Prüfung durch das Ordnungsamt und die Polizei hat ergeben, 
dass die Verkehrsführung der Kreisverkehr ähnlichen Insel zu Ver-
unsicherungen führt und eher verwirrend ist, da hier keine Vor-
fahrt im Kreisverkehr besteht, sondern die Regel rechts vor links 
gilt. Zudem hat man die Kreisverkehr ähnliche Insel als hinderlich 
für die Durchfahrt großer Kraftfahrzeuge befunden. Somit kam 
es zu dem Beschluss, dass eine Entfernung notwendig ist. Die 
anschließende Einplanung der Kosten in den Haushalt hat den 
Prozess verzögert, weshalb die Maßnahme erst jetzt, (ca. 2 Jahre 
nach Beschluss), erfolgt ist.
Ein Argument der Gegner dieser Maßnahme war die bremsende 
Wirkung der Kreisverkehr ähnlichen Insel. Hier merkt Herr Müller 
an, dass die parkenden Autos einen ähnlichen Effekt bringen. Als 
Ergänzung merkt er an, dass man eine Barke errichten könnte, 
um hier einen zusätzlichen Effekt zu erzielen. Der Vorschlag zur 
Errichtung von Geschwindigkeitsbremsschwellen wurde bereits 
damals von der Polizei nicht empfohlen. Aufgrund von Bedenken 
der Zugänglichkeit, z. B. für Feuerwehreinsätze, wurde gegen die 
Barken entschieden.
Letztlich wurde noch die eigentliche Frage, ob eine neue Ver-
kehrsführung mittels Linien notwendig ist, diskutiert, mit dem 
Ergebnis, dass man es zunächst ohne Linien versucht und beob-
achtet, ob hier zukünftig ein Bedarf besteht.

Veranstaltungen 2024/2025
• Der Volkstrauertag findet am 17.11. statt.
• Am 07.12.2024 findet der Seniorennachmittag statt. Es wurde 

über den Ablauf beraten. Es werden der Skiverein, die Roten-
soler Sängerkranz mit den Hit Kids und Karate teilnehmen. 
Zudem hat Peter Müller seine Zusage erteilt.

Bekanntgaben
• Die zusätzliche Sitzbank am Spielplatz wurde gestellt.
• Kreisel wurde nun mit Ehramtlichen, Bauamt und Ordnungsamt 

zusammen entfernt, Kosten konnten hier eingespart werden.
• Bericht über die letzte Gemeinderatssitzung. Schwerpunkte: 

Bieterverfahren Verkauf Altes Schulhaus, Rotensol, Gebüh-
renerhöhung Kindergärten.

• 4 Stehtische für das Waldkurhaus sind angekommen.
• Bericht über das Treffen mit der Unteren Naturschutzbehörde 

und der Waldseegruppe, Themen hier Waldsee/Basketballplatz

Fragen und Anregungen aus dem Gremium
• Beschilderungen für den Fußweg am Parkplatz zum Wildge-

hege fehlen oder sind unzureichend auffindbar. Hier soll Ab-
hilfe geschaffen werden.

• Protokollanpassung. Es wurde angeregt, dass man den Punkt 
Fragen der Bürger in Fragen und Anregungen der Bürger än-
dert. Herr Feuchter erkundigt sich, ob das möglich ist.

• Es wurde gefragt, ob man beim Hotel Restaurant Vinothek 
LAMM eine Bank stellen kann. Herr Feuchter fragt nach.

Sven Feuchter, Ortsvorsteher Tobias Majdanski, Protokollführer

Deutsche Rentenversicherung

Riester-Zulage bis Jahresende sichern
Riester-Sparerinnen und -Sparer sollten sich noch bis zum 31. De-
zember 2024 die staatliche Riester-Zulage für 2022 sichern. Den 
dafür erforderlichen Zulagenantrag erhält man beim jeweiligen 
Vertragsanbieter, der den Antrag auch entgegennimmt. Anträge 
für „Wohn-Riester“ gehen hingegen direkt an die Zentrale Zula-
genstelle für Altersvermögen der DRV Bund. Die Deutsche Ren-
tenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW) empfiehlt, einen 
Dauerzulagenantrag beim Riester-Anbieter zu hinterlegen, damit 
die Zulagenzahlung jedes Jahr automatisch beantragt wird.
Antrag prüfen und Zulagen sichern
In regelmäßigen Abständen sollten alle Sparende die Zulagenan-
träge prüfen. Ändern sich persönliche Angaben durch beispiels-
weise Heirat, Geburt eines Kindes oder den Wegfall des Kinder-
geldes, oder gibt es Änderungen beim Gehalt, sind die Angaben 
im Antrag und gegebenenfalls die Eigenbeiträge zur Riester-Ren-
te anzupassen. Die volle staatliche Riester-Grundzulage beträgt 
175 Euro pro Jahr. Bis zu 300 Euro pro Kind und Jahr können als 
Kinderzulage zusätzlich gezahlt werden. Vor dem vollendeten 25. 
Lebensjahr sind zudem einmalig 200 Euro als „Berufseinsteiger-
bonus“ möglich.
Bei der Berechnung der Zulagenhöhe und des entsprechenden 
Eigenanteils helfen die Online-Riester-Rechner der Deutschen 
Rentenversicherung unter www.ihre-vorsorge.de oder unter 
www.riester.deutsche-rentenversicherung.de.

Nachrichten und Informationen

Tagesaktuelle Infos aus dem Rathaus?
Folgen Sie uns auf Facebook!
https://www.facebook.com/stadtbadher-
renalb

Mitfahrbänke in Bernbach und Rotensol aufgestellt

 
Der Bernbacher Ortsvorsteher Klaus Lienen (links auf der Bank) und 
sein Rotensoler Kollege Sven Feuchter (rechts auf der Bank) freuen 
sich mit den Bauhof-Mitarbeitern Lars Hobus (l.) und Joachim Boht 
über die Mitfahrbank in der Rotensoler Viertelstraße. Insgesamt wur-
den in Bernbach und Rotensol acht Mitfahrbänke aufgestellt. 
 Foto: Stadt Bad Herrenalb/Christian Siebje
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Das Angebot des ÖPNV in den Herrenalber Höhenorten Bern-
bach und Rotensol ist verbesserungswürdig. Darüber sind sich 
die Ortsvorsteher Klaus Lienen aus Bernbach und Sven Feuchter 
aus Rotensol einig. Aus diesem Grund haben sich beide Ortsvor-
steher nachdrücklich dafür eingesetzt, dass in ihren Ortsteilen 
Mitfahrbänke aufgestellt werden, die den dort Sitzenden spon-
tane Mitfahrgelegenheiten bei vorbeikommenden Autofahrern 
ermöglichen sollen.
In den letzten Wochen haben nun die Mitarbeiter des Herren-
alber Bauhofs insgesamt acht dieser Mitfahrbänke gebaut und 
aufgestellt. In Bernbach stehen die Bänke an der Bushaltestelle 
Rathaus und an den Ortsausfahrten Richtung Bad Herrenalb und 
Richtung Althof. In Althof selbst steht eine Mitfahrbank an der 
Bushaltestelle Richtung Bad Herrenalb. Eine weitere Bank steht 
an der Kullenmühle am Bahnhof. In Rotensol stehen die Mitfahr-
bänke an der Remise, in der Landhausstraße und in der Viertel-
straße an der Einmündung zur Mönchstraße.

Vorgezogene Abgabeschlüsse für die Amtsblätter 
Nr. 51/24 und 02/25
Für die Amtsblätter 51/24 und 02/25 wurden die Abgabe-
schlüsse vorverlegt.

Ausgabe 51/24, letzte Ausgabe 2024
Abgabeschluss: Freitag, 13.12. um 10 Uhr
Erscheinungstag: Donnerstag, 19.12.

Die erste Ausgabe 2025 erscheint in der KW 02 am  
Donnerstag, 9. Januar:
Ausgabe 02/25, erste Ausgabe 2025
Abgabeschluss: Freitag, 03.01. um 10 Uhr
Erscheinungstag: Donnerstag, 09.01.
Bitte denken Sie an die rechtzeitige Einsendung Ihrer Beiträge.

Volkstrauertag in Bad Herrenalb

 
 Foto: Stadt Bad Herrenalb/Christian Siebje

Am 17. November fand am 
Ehrenmal im Klosterviertel 
die Gedenkveranstaltung mit 
Kranzniederlegungen zum 
Volkstrauertag statt. Nach Pfar-
rer Madaric Beer sprach Bür-
germeister Klaus Hoffmann. 
Er erinnerte in seiner Rede an 
das Leid, welches die beiden 
Weltkriege verursacht haben 
und daran, dass die Welt auch 
heute „von Konflikten und 
Krisen geprägt ist. Kriege to-
ben an vielen Orten der Erde, 
Menschen fliehen vor Gewalt 
und Verfolgung, und die Be-
drohung durch Terrorismus ist 
allgegenwärtig. Die Bilder aus 
der Ukraine, aus dem Nahen 
Osten und aus vielen anderen 
Regionen der Welt zeigen uns, 

 
 Fotos: Stadt Bad Herrenalb/
 Christian Siebje

dass der Traum von einer friedlichen Welt noch lange nicht Wirk-
lichkeit geworden ist.“ Hoffmann forderte die Zuhörer auf, ein Zei-
chen für eine bessere Zukunft zu setzen und gemeinsam dafür 
einzustehen, „Konflikte friedlich beizulegen und eine Welt zu ge-
stalten, in der Menschen in Frieden und Sicherheit leben können.“
Musikalisch begleitet wurde die Gedenkveranstaltung vom Mu-
sikverein Bad Herrenalb-Gaistal e. V. und dem Männergesangs-
verein „Liederkranz“ Bad Herrenalb 1862 e. V.

Die ReparierRunde 
bietet wieder ihr Know How an. 

Der nächste Termin ist

am 23. November 2024 von 14.00 bis 17.00 Uhr
im ev. Gemeindehaus Neusatz, Hindenburgstr. 3

Erfahrene Heimwerker:innen schauen zusammen mit Ihnen, ob und 
wie Ihre reparaturbedürftigen Sachen nochmal in Ordnung gebracht 
werden können. Nicht gleich wegwerfen ist die Devise!
Eventuelle Wartezeiten können Sie bei Kaffee und Kuchen und 
einem netten Plausch überbrücken.

Beratung und Hilfe wird angeboten für die Bereiche:
Textilien, Elektro-Geräte, Fahrräder, Werkstücke aus Holz und

im IT-und Telekommunikationsbereich 
Die Aktivitäten der ReparierRunde finden kostenlos und

ehrenamtlich statt. Schön wäre, wenn Sie Ihr Anliegen voranmelden,
damit auch das passende Werkzeug zur Stelle ist.

Email: DieReparierRunde@t-online.de
Tel.: Hans-Jörg Hyneck 8295, Fam. Pollack 2934, Katja Radloff

932083
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Herzliche Einladung zur 

Demo für Demokratie
Sonntag, 1. Dezember, 15 Uhr 

Start beim Rathausplatz

15 Uhr Ansprache von Dr. Anita Müller-Friese, Pfarrerin iR.

Gemeinsamer Gang durch den Kurpark 
mit kleiner Schleife durch die Schweizer Wiese.

Abschluss im Kurpark beim Garten der Kirche  
mit gemeinsamem Lied, Wunderkerzen und Plätzchen.

Kontakt:  wir-in-Herrenalb-fuer-Demokratie@web.de

Wir in Herrenalb 
für Demokratie

Kommunale Jugendarbeit

Jugendtreff
Jugendreferentin Virginia Klumpp
Tel. 5006581, E-Mail: jugendreferat.badherrenalb@elkw.de

Simone Wacker
Tel. 51945, E-Mail: mail@maler-wacker.de
Jugendtreff
Im Kloster 10 (ehem. Grundschule)
Dienstag für 7- bis 11-Jährige von 14 bis 16 Uhr 
(Ansprechperson Virginia Klumpp)
Freitag für 8- bis 13-Jährige von 15 bis 17.30 Uhr
(Ansprechperson Simone Wacker)

Jugendkreis Chillzone bastelt für Weihnachten

NOTDIENSTE
Onlinesprechstunde
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie Online-Sprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für gesetz-
lich Versicherte unter 0711 96589700 oder www.docdirekt.de.

Notrufe
Feuerwehr und Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (Allgemein-, Kinder-, 
Augen- und HNO-Notfalldienst): 116117
Pflegestützpunkt Landkreis Calw: 07051 160329
Giftnotruf: 0761 19240

Tierärztlicher Notfalldienst
Falls der Haustierarzt nicht erreichbar: 07231 1332966
UNA Tierrettungsdienst 24h-Notruf: 0180-55 952 952 (14ct/min)

Stadtwerke Bad Herrenalb
Störungsnummer Strom 07083 9248444
Störungsnummer Wasser 07083 9248445

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Zahnärztliche Notfalldienst wird unter Rufnummer 
0761/120 120 00 vermittelt.

Notdienst der Apotheken
Ansage der dienstbereiten Apotheken in der Umgebung unter 
01805-002963

Donnerstag, 21.11.2024:
Weier-Apotheke Ettlingenweier Tel.: 07243 - 9 08 00
Ettlinger Str. 31, 76275 Ettlingen (Ettlingenweier)
Freitag, 22.11.2024:
Schloss Apotheke Ettlingen Tel.: 07243 - 1 60 18
Marktstr. 8, 76275 Ettlingen
Samstag, 23.11.2024:
Brunnen-Apotheke Karlsbad Tel.: 07248 - 93 21 90
Lange Str. 58, 76307 Karlsbad (Ittersbach)
Sonntag, 24.11.2024:
Central-Apotheke Langensteinbach Tel.: 07202 - 21 85
Ettlinger Str. 2, 76307 Karlsbad (Langensteinbach)
Montag, 25.11.2024:
Adler-Apotheke Schöllbronn Tel.: 07243 - 2 95 14
Burbacher Str. 1, 76275 Ettlingen (Schöllbronn)
Dienstag, 26.11.2024:
Kur-Apotheke Bad Herrenalb Tel.: 07083 - 9 25 70
Kurpromenade 31, 76332 Bad Herrenalb
Mittwoch, 27.11.2024:
St. Barbara-Apotheke Langensteinbach Tel.: 07202 - 71 22
Hauptstr. 29, 76307 Karlsbad (Langensteinbach)
Donnerstag, 28.11.2024:
Vita-Apotheke Ettlingen Tel.: 07243 - 37 49 45
Zehntwiesenstr. 70, 76275 Ettlingen
Aus dem deutschen Festnetz kostenlos: 0800 0022 833
Vom Handy: 22 8 33 (max. 69 ct/min)
Im Internet: www.aponet.de

IMPRESSUM 

Herausgeber: Stadt Bad Herrenalb

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 

Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: Bürgermeister 
Klaus Hoffmann, 76332 Bad Herren-
alb, Rathausplatz 11, oder sein 
Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigen-
teil:  Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Redaktionelles: Herr Siebje,  
Tel. 07083 5005-23, 
E-Mail: amtsblatt@badherrenalb.de

Fragen zur Zustellung:
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 6924-0,

info@gsvertrieb.de, www.gsvertrieb.de

Fragen zum Abonnement:
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG, Merklinger Str. 20, 
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 525-460, 
abo@nussbaum-medien.de,
www.nussbaum-lesen.de 
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Der monatliche Jugendkreis in Bernbach unter dem Namen „Chill-
zone“ trifft sich weiterhin regelmäßig. Vor einer Woche wurden 
die Jugendlichen kreativ und bastelten allerlei für Weihnachten. 
Gegen Spende können die gebastelten Schönheiten nach dem 
Gottesdienst mit Krippenspielaufführung am 22. Dezember um 
10 Uhr in Bernbach gekauft werden. Von dem Erlös ist ein Ausflug 
in die Sprunghalle angedacht.

Naturpark Schwarzwald

Naturpark zeichnet 19 neue  
Naturpark-Klimabotschafter aus
Am 9. November hat der Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord 19 
weitere Naturpark-Klimabotschafterinnen und Klimabotschafter 
ausgezeichnet. Insgesamt gibt es nun 60 Naturpark-Klimabot-
schafterinnen und -Klimabotschafter deren Aufgabe es ist, in den 
verschiedensten Bereichen wie Bildung, Tourismus oder Energie-
beratung für eine konstruktive Herangehensweise an die Klima-
wandel-Thematik zu sorgen. Auch im kommenden Jahr bietet der 
Naturpark wieder die Naturpark-Klimabotschafter-Ausbildung 
an. Die Ausschreibung wird im Frühjahr 2025 publiziert. Dann 
können sich Interessierte um einen Platz bewerben.
Detaillierte Informationen zur Klimabotschafter-Ausbildung gibt 
es auch online unter www.naturparkschwarzwald.de > Klima-
schutz und Klimaanpassung > Klimabotschafter-Ausbildung.

Naturpark-Klimabotschafter bringen Wissen in die Fläche
Dass das Interesse an Fachwissen rund um den Klimawandel so-
wie für konkrete Klimaschutzmaßnahmen in der Naturpark-Regi-
on groß ist, zeigen auch die privaten und beruflichen Hintergrün-
de der diesjährigen Teilnehmenden. Sie bringen Fachwissen und 
Erfahrungen aus den Bereichen Wald-, Forst- und Landwirtschaft, 
Naturschutz, Bildung, Tourismus, Verwaltung und Energiebera-
tung mit. Die frisch ausgebildeten Naturpark-Klimabotschafterin-
nen und -Klimabotschafter repräsentieren mit ihren Wohnorten 
zudem die Größe des Naturparks Schwarzwald Mitte/Nord und 
können damit ihr Wissen in die Fläche bringen. Sie kommen aus 
Karlsruhe, Straubenhardt, Bad Herrenalb, Gaggenau, Baden-Ba-
den, Calw, Wildberg, Freudenstadt, Dornstetten, Bad Rippoldsau-
Schapbach, Wolfach und Hornberg.

Das Experten-Netzwerk des Naturparks
Besonders an der Klimabotschafter-Ausbildung des Naturparks 
ist die Kombination aus theoretischem und praktischem Wissen. 
Jeder Themen-Lehrgang enthält einen theoretischen Teil zur 
Einführung. Welche Erfahrungen in der Praxis gemacht werden, 
erfahren die Teilnehmenden dann bei einer Exkursion von den 
Praktikern direkt vor Ort, etwa bei Hofbesichtigungen.

Aus dem Ortschaftsrat

Ortschaftsrat Bernbach

Einladung zur 6. Sitzung des Ortschaftsrates Bernbach
Dienstag, 03. Dezember 2024
18:30 Uhr im Rathaus Bernbach
Themen:
• ggf. Bauangelegenheiten
• Informationen aus dem Gemeinderat
• Informationen für Bernbach
• Mitfahrbänkle
• Sanierung Kreisstraße 4331
• Sonstiges
• Fragen und Anliegen aus dem Gremium
• Fragen und Anliegen der Bürger
Ihr Ortschaftsrat freut sich über eine rege Beteiligung!
Klaus Lienen
Ortsvorsteher

BERATUNGS- UND  
HILFSDIENSTE
SOZIAL- UND DIAKONIESTATION DES KRANKENPFLE-
GEVEREINS BAD HERRENALB UND DOBEL
TAGESPFLEGE, AMBULANTE PFLEGE, HILFE IM HAUSHALT, 
HAUSNOTRUF
An der Alb 14, Tel. 07083 50849-20, Fax: 07083 5475, 
Pflegenotruf: 5463

DIAKONISCHE BEZIRKSSTELLE NEUENBÜRG
75305 Neuenbürg, Poststraße 17, Tel. 07082 948012,
www.diakonie-nordschwarzwald.de,
dbs-neuenbuerg@diakonie-nsw.de
Sozialberatung, Beratung in Ehe-, Familien- und Lebensfragen, 
Gruppe für Trauernde, Kleiderlädle und Diakonie-Café

TAFELLADEN IN BAD HERRENALB
Im Kloster 11, dienstags 13.00 bis 14.30 Uhr; 
Aufnahme-Stopp für weitere Kunden

ARBEITER-SAMARITER-BUND BAD HERRENALB
ASB-Sozialstation, Telefonzentrale: 07083 92350
häusliche Pflege, Hilfe im Haushalt, Fahrdienste, Krankentransport, 
stationäre Pflege
24-Stunden-Telefon: 07083 923535

ARBEITERWOHLFAHRT
Betreute Wohnanlage, Gaistalstraße 121 – 123
Tel.: 51714, Fax: 924086
bw.badherrenalb@awo-ka-land.de

HOSPIZDIENST BAD HERRENALB UND DOBEL
Frau Karin van Roode, Tel. 979747
Spendenkonto: Sparkasse Pf-Cw BLZ 666 500 85
Konto-Nr. 4 348 281

STADTSENIORENRAT BAD HERRENALB E. V.
Senioren-Begegnungsstätte „Im Kloster 10“
Tel.: 0160 2350109, E-Mail: stadtseniorenrat-herrenalb@gmx.de

AOK-BERATUNGEN
Terminvereinbarung unter 07082 94400

PRO FAMILIA, AUSSENSTELLE BAD WILDBAD-CALMBACH
Tel.: 07231 607586-0

LANDRATSAMT CALW – GESUNDHEIT UND VERSORGUNG
Calw, Vogteistr. 42 – 46, Tel.: 07051 160931

FACHSTELLE SUCHT CALW
Bahnhofstr. 31, Tel.: 07051 93616, Fax: 07051 936188

DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG FREUDENSTADT
Telefonische Beratung unter 07441 860500

VdK (SOZIALVERBAND)
Sozialberatung: Telefonisch unter 07084 9359903 mit Sozialberater 
Dr. Käfer

DRK-KREISVERBAND CALW E. V.
Mobil-Ruf, Hausnotruf-Service, „Essen auf Rädern“, Fahrdienst,  
Gesundheitsprogramme (Gymnastikgruppen / Aktivierende Haus-
besuche)
Sabine Wiegand und Daniel Vejsada, Tel.: 07051 7009-4444
E-Mail: sabine.wiegand@drk-kv-calw.de, 
  daniel.vejsada@drk-kv-calw.de
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Landratsamt Calw

Erhalt alter Streuobstbestände im Nordschwarzwald

LEADER-Projekt fördert Revitalisierungsschnitte von 200 
alten Obstbäumen in Naturschutz- oder FFH-Gebieten
Bis Ende April 2025 können ab sofort in allen Naturschutz- oder 
FFH -Gebieten im LEADER-Gebiet Nordschwarzwald 200 Bäume 
durch fachgerechten Schnitt aufgewertet und deren Lebensdau-
er verlängert werden. Dazu haben die beiden Landschaftserhal-
tungsverbände Landkreis Freudenstadt e. V. und Landkreis Calw 
e. V. ein Projekt ins Leben gerufen, welches Besitzer von Streu-
obstwiesen dabei unterstützen soll, ihre Obstbäume durch Re-
vitalisierungsschnitte zu fördern und so einen wichtigen Beitrag 
zum Erhalt der heimischen Kulturlandschaft zu leisten.
Das Projektgebiet umfasst alle Naturschutz- und FFH-Gebiete 
in der LEADER-Gebietskulisse Nordschwarzwald. Im Landkreis 
Freudenstadt: Alpirsbach, Bad Rippoldsau-Schapbach, Baiers-
bronn, Freudenstadt (Gemarkungen Igelsberg, Grüntal, Dieters-
weiler, Musbach, Wittlensweiler, Zwieselberg, Kniebis), Loßburg, 
Pfalzgrafenweiler, Seewald und Waldachtal. Im Landkreis Calw: 
Altensteig, Bad Herrenalb, Bad Liebenzell (Gemarkungen Beinberg, 
Liebenzell, Maisenbach, Unterlengenhardt), Bad Teinach-Zavelstein, 
Bad Wildbad, Dobel, Ebhausen, Enzklösterle, Höfen an der Enz, Neu-
bulach, Neuweiler, Oberreichenbach, Schömberg, Simmersfeld.
Die Förderung gilt ausschließlich für Bäume mit einem Mindest-
durchmesser von 30 cm, die auf Grünland stehen, das nicht per 
Aufsitz-/Handrasenmäher gemäht wird. Der fachgerechte Baum-
schnitt wird durch Baumwarte oder Obstbaumpfleger durch-
geführt. Pro Baum werden pauschal 100 € gezahlt. Bei einer 
75%igen Förderung in Naturschutz- und FFH-Gebieten beträgt 
der Eigenanteil pro Baum 25 €.
Pflege- und Erhaltungsschnitte sind essentiell für langlebige, ge-
sunde Streuobstbäume. Nur so können die Streuobstwiesenbe-
stände der Region als wertvolle Landschaftsräume und Hotspots 
der Artenvielfalt erhalten werden.
Die beiden Landschaftserhaltungsverbände freuen sich über 
eine rege Beteiligung.
Interessenten können ab sofort bis zum 28.02.2025 einen schrift-
lichen Antrag stellen. Die Antragsunterlagen finden sie auf der 
Homepage des Landkreis Calw unter dem Stichwort „Streuobst-
schnitt“: https://www.kreis-calw.de/?opt3=&such=Formulare
Rückfragen für den Landkreis Calw an Philipp Beck unter Telefon 
07051 160129 oder per E-Mail an Philipp.Beck@kreis-calw.de

Sitzung des Umweltausschusses
Am 25. November 2024 tagt der Umweltausschuss um 15 Uhr im 
kleinen Sitzungssaal (A200) im Landratsamt.
Zu Beginn der Sitzung beraten die Ausschussmitglieder über den 
Wirtschaftsplan 2025 des Eigenbetriebs Erneuerbare Energien 
Landkreis Calw und geben eine Beschlussempfehlung an den 
Kreistag.
Zum Schluss werden die Ausschussmitglieder über den aktuellen 
Stand des Wettbewerbs zur Klimaneutralität informiert. Insge-
samt beinhaltet der Wettbewerb eine durch das Land geförderte 
Summe von 5 Mio. € für die Umsetzung von 21 Maßnahmen. Ein 
„Innovationsfonds“ ist eine dieser Maßnahmen, mit der ein Teil 
der Fördermittel an die Kommunen im Landkreis weitergegeben 
werden soll. Der Ausschuss wird in dieser Sitzung die von den 
Städten und Gemeinden eingereichten Projekte priorisieren.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, an der öf-
fentlichen Sitzung als Zuhörer teilzunehmen.
Auf der Website des Landkreises Calw unter www.kreis-calw.de 
ist über den Schnellzugriff „Kreistag“ das Bürgerinformationssys-
tem zu finden. Dort können die Tagesordnung und die dazuge-
hörigen Sitzungsunterlagen für die öffentliche Sitzung des Um-
weltausschusses eingesehen werden.

Informationen der Parteien und 
Wählervereinigungen

Unabhängige Bürgervereinigung
Bad Herrenalb e.V.

Stark besuchter öffentlicher Vereinsabend der UBV
Über 40 Personen waren im Reiterstüble in Rotensol anwesend, 
als der 1. Vorsitzende zunächst für die Dauer von etwa 1 Stunde 
über aktuelle politische Sachverhalte informierte, die teils heftig 
diskutiert wurden.

Die seit Jahren in Arbeit befindlichen Bebauungspläne (Kulle-
mühle, Mutzenäcker, Schulweg, Heideweg), sowie der Ausbau 
der Schielberger Straße wurde angesprochen. Weshalb sich hier 
„nichts tut“, konnte leider nicht ausreichend beantwortet werden.
Die Problematik und Auswirkungen der Abwasserproblematik 
vor allem in Rotensol und Neusatz wurden angesprochen. Der 
ehemalige Ortsvorsteher Neusatz und der Ortsvorsteher von Rot-
ensol teilten ergänzend ihren Informationsstand mit.
Wenn sich hier „nichts tut“, kann in Rotensol und Neusatz eigent-
lich kein zusätzlicher Wohnraum gebaut werden.
Auch beim Fremdwasserproblem, notwendige Sanierungen vor 
allem im Bereich Schweizer Wiese, das zur Erhöhung der Abwas-
sergebühren beiträgt, „tut sich“ zu wenig.
Die Diskussion um die Revitalisierung der Therme, -sehr aktuell durch 
den Beitrag im Schwabo vom Samstag-, nahm großen Raum ein.
Bisher bekannte Zahlen, Daten und Fakten zur Therme wurden 
vorgestellt, Auswirkungen diskutiert. Bis auf sehr wenige Ausnah-
men war die Meinung der Anwesenden einhellig. Zugezogene 
berichteten, dass vor allem die umgebende Natur und Lage von 
Bad Herrenalb für sie und viele andere ausschlaggebend waren, 
sich für Bad Herrenalb als Wohnort zu entscheiden.
Vorgestellt wurde auch eine vergleichende Analyse von verschie-
denen Thermen im Umfeld.
Die Forderung wurde unterstützt, dass alle Zahlen, Daten und 
Fakten auf den Tisch müssen, eine betriebswirtschaftliche Be-
wertung vorgenommen wird und sodann sehr zeitnahe eine Ent-
scheidung herbeigeführt werden muss.
Die Erhöhung der Kita-Beiträge wurde angesprochen. Hier steht 
ein für die Eltern verträglicher Vorschlag der Arbeitsgruppe KiTa 
in der nächsten Sitzung des Gemeinderates zur Entscheidung an.
Der Haushalt 2024 stand -berechtigt unter dem Stichwort: „Rien 
ne va plus“ (Nichts geht mehr)
Der anstehende HH 2025 und folgende werden uns kaum bis kei-
nen Spielraum lassen.
Die Rücklagen sind mehr oder weniger aufgebraucht.
Die Pflichtaufgaben nehmen zu, erhöhen sich. Die Einnahmen 
aus Steuern und Gebühren steigen nicht mehr im gewohnten 
Umfang. Durch den aktuellen Zensus wird es Kürzungen bei den 
Zuweisungen geben.
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Die -bisher- frei verfügbaren Mittel (geschätzt knapp 2 Mio. €) für 
Begrenzung der Kita-Gebühren, Vereine, Teilortshallen, notwen-
digen Unterhalt Straßen und Gebäude, Erhalt und Förderung des 
Kurhauses, Veranstaltungen im Tourismus werden aktuell durch 
die Verluste von Thermalbad 1,3 Mio. €, Kurhaus 300 000 € und 
Freibad 225 000 € großteils aufgebraucht.
Fragen zur anstehenden Erhöhung der Grundsteuer wurden mit 
dem Hinweis auf die Entscheidung des Landes BW beantwortet, 
durch welche es tatsächlich so sein wird, dass vor allem Eigen-
heimbesitzer mit nicht unerheblichen Steigerungen zu rechnen 
haben.
Ob es insgesamt in Summe eine zusätzliche Erhöhung der Grund-
steuer geben wird, wird sich erst nach Einbringung des Haushal-
tes entscheiden.
Die Diskussionen über diese und andere Themen wurden beim 
anschließenden gemeinsamen Abendessen intensiv fortgesetzt.
Ein insgesamt informativer und geselliger Abend.

SPD aktuell
Ortsverein Bad Herrenalb und Dobel

Einladung zum Stammtisch am 2. Dezember
Wie Sie sicher schon alle wissen, findet die Neuwahl zum Bundes-
tag am 23. Februar 2025 statt. Da gibt es bestimmt eine Menge Dis-
kussionsstoff. Wir laden deshalb alle Bürgerinnen und Bürger herz-
lich ein zu unserem Stammtisch am Montag, 2. Dezember 2024, 
um 19 Uhr in der Alten Abtei, Bad Herrenalb, Kurpromenade 11.
Wie soll es nach dem Ende der Ampelkoalition weitergehen? Wird 
die SPD als Partei der sozialen Gerechtigkeit und des Friedens es 
schaffen, im kommenden Wahlkampf gute Akzente zu setzen? Si-
cher werden wir auch unsere Argumente gegen rechtsextreme 
Parteien schärfen müssen!
Mit freundlichen Grüßen
Volker Schlöder, Vorsitzender

Kindergärten und Schulen

Kindergarten Regenbogen

Kinderhaus Regenbogen in Bad Herrenalb:  
Als Naturpark-Kindergarten ausgezeichnet
(SZ) Ein Meilenstein für Bildung, Naturverbundenheit und Nach-
haltigkeit: Das Kinderhaus Regenbogen in Bad Herrenalb wurde 
offiziell als Naturpark-Kindergarten zertifiziert. Damit reiht sich 
die Einrichtung als vierter Kindergarten im Landkreis Calw und 
13. im Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord in eine exklusive Riege 
ein, die sich der naturnahen Bildung verschrieben hat.

Feierliche Auszeichnung
Yvonne Flesch, stellvertretende Geschäftsführerin des Naturparks 
Schwarzwald Mitte/Nord, überreichte die offizielle Urkunde und 
die Plakette „Naturpark-Kindergarten“ an Leiterin Michaela Här-
ter und ihr Team. „Ein Naturpark-Kindergarten vermittelt moder-
ne Heimatkunde und setzt sie in vielfältigen Projekten um. Dieses 
Konzept hat sich bewährt und erfreut sich wachsender Beliebt-
heit“, betonte Flesch. Sie hob die enge Zusammenarbeit mit der 
Stadt Bad Herrenalb hervor, die durch Projekte wie den „Blühen-
den Naturpark“ und die „Naturpark-Augenblickrunde“ bereits als 
Vorreiterin in der Umweltbildung gilt.
Christian Romoser, erster stellvertretender Bürgermeister von Bad 
Herrenalb, lobte die Leistungen des Kinderhauses: „Das Kinderhaus 
Regenbogen hat mit seinen Projekten bewiesen, dass es den ho-
hen Standards des Naturparks Schwarzwald Mitte/Nord entspricht. 
Diese Qualität bereichert nicht nur die Kinder, sondern wirkt inspi-
rierend auf die Arbeit unserer Erzieherinnen und Erzieher.“

Kinder als aktive Naturforscher
Im Kinderhaus Regenbogen steht Erleben im Vordergrund. „Kin-
der lernen am besten durch eigenes Tun“, erklärte Michaela Här-

ter. „Wir haben alles vor der Haustür. Es braucht nicht immer eine 
lange Autofahrt, um die Natur zu entdecken oder Gutes zu ge-
nießen – auch Regionalität zählt.“ Daher präsentierten die Kinder 
ihre Projekte und begeisterten mit dem gemeinsam einstudier-
ten Lied: „Waldbodenfüsse woll´n was ausprobier´n.“ Natur und 
Naturverbundenheit, kombiniert mit Themen wie Umwelt und 
Nachhaltigkeit sind die Ansätze, die das Kinderhaus mit unter-
schiedlichen Projekten verfolgt. Einblicke zum Erlebten gaben 
die kleinen Naturforscher selbst, die Wasser und Kleinlebewesen 
ebenso wie Obst in ihrer Umgebung erforschten: So berichteten 
Katherina und Dejan über Wasser als Lebensraum und seine Be-
deutung für das Ökosystem und Felix-Alexander stellte den Lö-
wenzahn in den Mittelpunkt: „Bienen finden hier ihre Nahrung, 
und wir können daraus sogar Löwenzahnbutter machen, die rich-
tig gut schmeckt!“
Lara und Anne begeisterten mit ihrem Wissen über Regenwür-
mer: „Die machen aus Erde fruchtbaren Boden, den wir für Blu-
men und Pflanzen brauchen.“
Amelie und Kira erklärten, wie Igel leben und geschützt werden 
können und Noah und Mija, widmeten sich dem Projekt vom 
Apfel zum Saft. „Wir haben Apfelkuchen gemacht und unseren 
eigenen Apfelsaft gepresst und die getrockneten Apfelringe sind 
auch als Weihnachtsbaumschmuck zu verwendet“, berichteten 
sie stolz.
Ein besonderes Highlight war der Müll-Rap: „Jeder kann helfen, 
komm mach mit!“ Mit selbst gebastelten Rasseln und rhythmi-
schem Sprechgesang riefen sie zu Umweltschutzaktionen auf 
und setzten damit ein Zeichen gegen Müll.
Zum Abschluss der Feier überreichte Projektmanagerin Frän-
ze Stein die Naturpark-Entdeckerkiste mit Lupen, Büchern und 
weiteren Materialien. Als besonderes Geschenk wurde die Hand-
puppe „Urli Auerhahn“ – das Maskottchen der Naturpark-Kinder-
gärten – übergeben, um so spielerisch mehr über die Vielfalt des 
Schwarzwalds zu erfahren.

Nachhaltigkeit als Lebensschule
Das Kinderhaus Regenbogen zeigt eindrucksvoll, wie naturnahe 
Bildung Kinder prägen kann. „Die Verbindung von Naturerleb-
nissen und Regionalbewusstsein prägt die Kinder nachhaltig. Sie 
erhalten Eindrücke, die sie ein Leben lang begleiten“, resümierte 
Flesch. Die Projekte beweisen: Große Werte für die Zukunft ent-
stehen durch kleine, aber wirkungsvolle Schritte. Mit der Zerti-
fizierung als Naturpark-Kindergarten stärkt das Kinderhaus Re-
genbogen seine Vorbildrolle und setzt ein wichtiges Zeichen für 
Bildung, Nachhaltigkeit und die Liebe zur Natur.
Info: Die Zertifizierung als Naturpark-Kindergarten gilt für fünf 
Jahre und verpflichtet die Einrichtung, festgelegte Qualitäts-
standards einzuhalten. Dazu gehört, sich aktiv in Projekte einzu-
bringen, regionale Partner zu gewinnen, an Fortbildungen teilzu-
nehmen und eine nachhaltige Entwicklung zu fördern. Praktisch 
bedeutet das, beispielsweise Streuobstwiesen oder den Forst für 
Besuche und Bildungsprojekte einzubeziehen. Themen wie Gar-
tenbau, Naturschutz, Kultur und Brauchtumspflege sowie Forst-
wirtschaft werden dabei in den Alltag integriert.
Besonderes Augenmerk liegt auf der Umsetzung der Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) in der Praxis. Dieses Konzept, das 
die Verbindung von Umweltbildung und Nachhaltigkeit fördert, 
ist fest im Bildungsplan der Landesregierung verankert und be-
reichert die pädagogische Arbeit des Kindergartens.
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Falkensteinschule Bad Herrenalb

Vom Korn zum Brot
Besuch beim Hofladen Christle in Marxzell-Schielberg  
– Jedes Kind backt sein eigenes Brot.

Mitte Oktober besuchten die beiden dritten Klassen der Falken-
steinschule in Bad Herrenalb den Hofladen Christle in Marxzell-
Schielberg. Im Rahmen der Naturparkschule gab es dieses Modul 
nun schon zum zweiten Mal. Die Klassen fuhren nur eine Sta-
tion mit der Linie S1 bis Frauenalb, wanderten dann durch den 
Herbstwald bergauf nach Schielberg. Diana Christle erwartete 
die Kinder bereits. Nach einer kurzen Begrüßung erfolgt eine Auf-
teilung in zwei Gruppen.
Die erste Gruppe begann mit einem Theorieteil. Frau Christle hat-
te hierfür unterschiedliches Material zur Verfügung gestellt. Zum 
Einstieg gab es ein kurzes Video von der Sendung mit der Maus 
„vom Korn zum Brot – die Geschichte des Brotes“. Anschließend 
wurden Getreidesorten vorgestellt und die Frage, wie wird Mehl 
hergestellt, wurde mithilfe von Bildkarten und Arbeitsblätter ge-
löst. Die Kinder konnten fühlen und schmecken und so auch ihre 
Sinne aktivieren. Die zweite Gruppe nahm währenddessen freu-
dig die Backschürzen in Empfang und durfte sich mit der Teigzu-
bereitung, dem Brot formen und mit Backen beschäftigen. Back-
zutaten und die benötigten Geräte wurden erklärt. Das Arbeiten 
mit Teig und Mehl machte den Kindern sichtlich Spaß.
Nach einem Tausch der Gruppen und nachdem alle Kindern ihr 
Brot fertiggestellt hatten, stellte Diana Christle an die Gruppe 
noch verschiedene Rätselfragen rund um das Thema Korn und 
Brot. Alle Kinder konnten die Fragen beantworten und erhielten 
als Preis ein leckeres Brotrezept und durften ihr herbstliches Brot 
mit Banane und Nüssen mit nach Hause nehmen.
Regionalität steht beim Hofladen Christle im Vordergrund und 
bevor die Klassen wieder zurückmussten, blieb noch etwas Zeit, 
sodass die Kinder das Angebot im Hofladen, mit ihren vielen re-
gionalen leckeren Lebensmitteln, kennenlernen konnten. Ein 
großes Dankeschön an die Familie Christle, die diesen ereignis-
reichen Vormittag ermöglicht hat.

Die Wildbienen – Artenvielfalt in vielerlei Hinsicht

Lebensräume schaffen und erhalten
Mitte Oktober war es endlich so weit. Die neuen Erstklässler der 
Falkensteinschule durften ihr erstes Naturparkmodul durchfüh-
ren. Alles war noch neu, die Schule, die Klassenkameraden, die 
Lehrer und natürlich das Lernen und Stillsitzen.

Da kam die Idee eines klassenübergreifenden Gemeinschaftspro-
jekts – Bau eines Sandariums – vielleicht gerade zur rechten Zeit. 
Manfred Kraft www.bluehende-heimat.de, der uns vom Natur-
park als Wildbienenkenner empfohlen wurde, unterstützte das 
Projekt als Modulpartner.
An drei Tagen kam Hr. Kraft an unsere Schule und begleitete jede 
der 1. Klassen durch das Projekt. Als Einstieg gab es jeweils theo-
retische Informationen über die Wildbienen. Einige Kinder kann-
ten sich bei der Honigbiene bereits bestens aus, andere fanden 
die Kuckucksbiene, eine Form der Wildbienen, besonders span-
nend. Wildbienen leben allein, nicht wie die Honigbienen im gro-
ßen sozialen Verbund des Bienenstaates. Sie haben es deutlich 
schwerer, Nistplätze und Futter zu finden. Ihnen steht kein Imker 
zur Seite. Eine große Anzahl von Wildbienen bevorzugt lockeren, 
sandigen Boden, um Legröhren für ihren Nachwuchs zu bauen.
Daher machten sich die Kinder im praktischen Teil, bewaffnet mit 
Sandeimer und Schaufel, mit Begeisterung an die Arbeit, das be-
reits vorbereitete Sandarium fertigzustellen. Mutterboden wurde 
mit Sand vermischt. Steine mussten als Umrandung transportiert 
und gesetzt werden. Das Material der ehemaligen Kräuterspirale, 
die dem Bau der neuen Container zum Opfer fiel, fand hier voll-
ständig eine neue Verwendung. Manche Kinder verzichteten im 
Feuereifer auf die Pause und andere Pausenkinder wollten auch 
mit anpacken. Die Arbeit war zum Teil recht anstrengend und er-
forderte auch etwas Ausdauer. Alle drei erste Klassen gaben ihr 
Bestes. Jetzt ist das neue Sandarium fertig. Wildblumensamen und 
andere Blühpflanzen wurden ganz zum Schluss noch eingebracht.
Die Kinder sind gespannt, ob die Wildbienen in Frühling einzie-
hen. Sie werden ihr gemeinsam erschaffenes Werk sicher im Auge 
behalten. Im nächsten Jahr wird es eine Weiterführung dieses 
Moduls geben, um das Nahrungsangebot der Wildbienen noch 
zu erhöhen.
Seitens des Naturparks und Herrn Kraft wurden Blühfibeln, Sa-
mentütchen und Lernmittel für die Lehrer zur Verfügung gestellt. 
Jürgen Kull, Bauunternehmer aus Rotensol, hob uns, als Vorberei-
tung für das Modul, sehr kurzfristig mit dem Bagger ein Loch aus, 
lieferte uns Schotter als Baugrund und Sand für die Befüllung. 
Dafür ein riesengroßes Dankeschön!
Beide Projekte wurde gefördert durch den Naturpark Schwarz-
wald Mitte/Nord mit Mitteln des Landes Baden-Württemberg 
und der Lotterie Glücksspirale
Projektleitung & Text: Monika Amann

Eichendorff-Gymnasium Ettlingen

Pippi, Harry und Co laden zum Lesen ein Vorlesetag am 
Eichendorff-Gymnasium
Anlässlich des bundesweiten Vorlesetages am Freitag, den  
15. November, lasen wir, 21 Schülerinnen und Schüler des Leis-
tungsfaches Deutsch von Frau Hand, in einigen Klassen der 
Unterstufe des Eichendorff-Gymnasiums Geschichten aus selbst 
ausgewählten Kinder- und Jugendromanen vor.
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Mit großer Motivation und voller Enthusiasmus hatte unser Kurs 
vorab verschiedene Vorlesestunden für die jüngeren Kinder geplant. 
Mit der Aktion wollten wir „Großen“ die „Kleinen“ für das Lesen be-
geistern und als Vorbilder auftreten. Angeregt wurde unser Projekt 
nämlich durch gemeinsame Überlegungen im Deutschunterricht, 
weshalb Lesen und auch Vorlesen so positive Effekte haben.
So erlebten wir am Freitag in einer 5. Klasse mit Harry Potter span-
nende Abenteuer, lachten bei den 6ern über die Streiche von Pip-
pi Langstrumpf oder lösten mit 7.-Klässlern einen Kriminalfall. Es 
wurden Bilder gemalt, Gespräche geführt oder einfach nur den 
Geschichten gelauscht.
Die Begegnung mit den kleinen Zuhörern hat uns alle begeistert. 
Deshalb freuen wir uns auf ein Wiedersehen beim nächsten Vor-
lesetag!

Albertus-Magnus-Gymnasium

Hop Suisse
Studienfahrtziel Genf - CERN, 
UNO, Salève, Jam Session, 
Rotes Kreuz … eine viel zu 
kurze Woche.
Am frühen Montagmorgen 
fuhren wir mit dem Zug (der 
überraschenderweise keine 
Minute zu spät kam) zu unse-
rem Studienfahrtsziel Genf los.
Nach der aussichtsreichen 
Fahrt kamen wir mittags mit-
ten in der Stadt an, wo es dann 
auch direkt mit einer Stadttour 
losging. Diese offenbarte uns 
viele Wahrzeichen der Stadt: 
zum Beispiel den jet d'eau, die 
Altstadt, die Kathedrale und die Reformatorenmauer.
Am nächsten Tag besichtigten wir eines der Highlights unserer 
Studienfahrt: das CERN, wo die Ausstellung „MicroCosmos“ nicht 
nur für die Leute aus dem Physik LK interessant gewesen ist. Al-
lerdings fanden alle die Preise im Museumsshop viel zu hoch. 
Abends stand für alle, die Interesse hatten, ein Besuch bei einer 
Jam Session im Jazz Club auf dem Programm.
Mittwoch dann besuchten wir eine der wichtigsten Institutionen 
in Genf, die UNO. Dort erlebten wir eine Führung, wonach es bei 
der ständigen Vertretung Deutschlands mit einer Fragerunde 
weiterging. Am selben Tag besuchten einige Teile der Gruppe 
noch den Flohmarkt auf der Plaine de Plainpalais, andere abends 
ein klassisches Konzert, welches sehr unterschiedlich wahrge-
nommen wurde.
Der Donnerstag begann für uns relativ früh, da wir uns auf eine 
Tageswanderung auf den Hausberg von Genf, den Salève, bega-
ben: insgesamt jeweils 900 Höhenmeter Auf- und Abstieg und 
insgesamt 17 Kilometer Wanderstrecke standen an. Trotz des 
eher schlechten Wetters war die Tour erlebnisreich, jedoch ge-
rade deswegen aber auch abenteuerlich. Am Abend desselben 
Tages erlebten wir einen echten Schweizer Klassiker in Form von 
Käsefondue im bain de pâquis mitten auf dem Genfer See.
Eine weitere wichtige Organisation in Genf, das Rote Kreuz, be-
suchten wir am Freitagmorgen. Im Museum wurden wir über die 
vielfältigen Tätigkeiten der Hilfsorganisation sowie die Wichtig-
keit einer unabhängigen Instanz zum Aufrechterhalten der Men-
schenrechte informiert.
Danach ging es nach einigen Stunden Freizeit nach einer leider 
viel zu kurzen Woche bereits wieder zurück nach Deutschland. 
Gemeinsamer Konsens war wohl, dass wir gerne mehr Zeit in die-
ser wunderschönen Stadt verbracht hätten.
Herzlichen Dank an Frau Keller-Collmar und Herrn Frank, die dies 
für uns möglich gemacht haben.
Text: Alex Sturm, Anna Golubovic

Kaffee oder Tee mit Matz
Im März 2024 im Landschulheim und jetzt im Fernsehen - ein 
Team des SWR filmte im letzten Schuljahr die Ankunft der 6e in 
der Jugendherberge Rabeneck in Dillweißenstein.

 
Genève: Stadt, Land und gleich 
zwei Flüsse. Foto: AMG

Der Regisseur war begeistert, dass die Schülerinnen und Schüler 
überhaupt keine Scheu vor der Kamera hatten. „Allein über das 
‚Bettenbeziehen‘ könnte ich einen Film drehen“, schwärmte er. 
Von noch-nie-gemacht bis sofort-erledigt, von eigene-Bettwä-
sche-für-mehr-Gemütlichkeit bis braucht-man-überhaupt-Bett-
wäsche war alles dabei. Spektakulär waren auch die Tische, die 
mit Lebensmitteln dekoriert wurden: Ramensuppe mit Wasser-
kocher, Popcorn-Maschine und viele bunte Päckchen mit unge-
sundem Essen.
Die Sendung über die Jugendherbergseltern Katharina und Se-
bastian Watrin kann man noch bis zum 23.10.26 in der ARD-Me-
diathek ansehen. Für das AMG spannend ist das Zeitfenster von 
1:42 bis 2:53. Seit der Erstausstrahlung ist allerdings die Frage of-
fen, wie Frau Bischof so unbemerkt zu Frau Matz werden konnte.

Anne-Frank-Realschule

Bis Weihnachten ist nicht mehr lange ...
Nach unserem letztjährigen großartigen Winterzauber-Fest 
möchten wir Sie und Euch am Freitag, 22. November, von 17.00 
- 20.00 bei uns an der Anne-Frank-Realschule Ettlingen mit kuli-
narischen Leckereien verwöhnen.
Bei festlicher Stimmung und gemütlichem Beisammensein gibt 
es auch für die kommende Weihnachtszeit Inspirationen und ers-
te Geschenkideen!
Wir würden uns freuen, Sie an diesem Abend bei uns begrüßen 
zu dürfen.

Landwirtschaftliche Berufsschule an der 
Bertha-von-Suttner-Schule Ettlingen

Absage Tag der offenen Tür am 23.11.2024
Achtung: Unser Tag der offenen Tür am 23.11. ist leider abge-
sagt. Aufgrund eines umfangreichen Wasserschadens kann die 
Veranstaltung leider nicht stattfinden.
Neuer Termin: Samstag, 8.2.2025
Wir bitten um Ihr Verständnis und würden uns freuen, alle Inter-
essierten stattdessen am 8.2. zu begrüßen.
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Informationen der Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr
Bad Herrenalb

Nachruf

Mit großer Erschütterung und tiefer Anteilnahme nehmen 
wir Abschied von unserem langjährigen Abteilungskomman-

dant und stellvertretenden Kommandanten

Joachim Proß
(Hauptbrandmeister a. D./ Ehrenkommandant)

Joachim Proß trat 1963 in die Abteilung Rotensol der Feuer-
wehr Bad Herrenalb ein, in seiner knapp 40-jährigen aktiven 
Dienstzeit war er sowohl Abteilungskommandant wie auch 

Stellvertretender Gesamtkommandant. 1981 gründete er die 
Jugendfeuerwehr, war Schiedsrichter für das Leistungsab-

zeichen und kümmerte sich lange Jahre um die Atemschutz-
geräteträger. 1994 wechselte er die Abteilung und war bis zu 

seinem Tod ein geschätztes Mitglied der Abteilung Stadt.

Wir verlieren in Joachim Proß einen verdienten Kameraden, 
der immer zum Wohle seiner Feuerwehr da war. Wir werden 

Joachim Proß ein ehrendes Gedenken bewahren.

Stadt Bad Herrenalb          Freiwillige Feuerwehr Bad Herrenalb
Klaus 
Hoffmann
Bürgermeister

Martin 
Fackiner
Kommandant

Eduard Gräßle
Abteilungs-
kommandant

K. H. Weißinger
Ehrenkom-
mandant

Bad Herrenalb, im November 2024

Abteilung Stadt

Übungstermine

Termine Aktive:
23.11., 18.00 Uhr Jahresabschlussfeier
04.12., 19.30 Uhr Übung
14.12., 18.00 Uhr Übung

Termine Jugendfeuerwehr:
25.11., 18.30 Uhr Übung
09.12., 18.30 Uhr Jahresabschluss

Termine Bambinifeuerwehr:
22.11., 18.00 Uhr Übung
06.12., 18.00 Uhr Übung
20.12., 18.00 Uhr Weihnachtsfeier
Wir haben dein Interesse geweckt und du hast Lust, bei uns mit 
anzupacken? Dann besuche uns doch einfach bei einer unserer 
Übungen am Gerätehaus in der Graf-Berthold-Straße.
Kontakt: info@feuerwehr-badherrenalb.de
Deine Feuerwehr

Abteilung Bernbach

Die Bernbacher Feuerwehr hat wieder zwei  
neue Atemschutzgeräteträger!
Vom 12. bis zum 21. September 2024 fand eine umfassende Aus-
bildung für angehende Atemschutzgeräteträger (AGT) statt. Un-
sere Kameraden Sebastian Neumaier und Justin Kull wurden an 
fünf intensiven Terminen sowohl theoretisch als auch praktisch 
auf den Einsatz unter Atemschutz vorbereitet. Der Kurs, der ins-
besondere auf die Herausforderungen im Feuerwehrdienst abge-
stimmt war, kombinierte fundierte Wissensvermittlung mit reali-
tätsnahen Übungen.

Tag 1: Grundlagen und erste praktische Übungen
Der erste Ausbildungstag stand im Zeichen der Theorie. Themen 
wie die Wirkung von Atemgiften und die Funktionsweise ver-
schiedener Atemschutzgeräte bildeten die Grundlage. Die Teil-
nehmer erlernten zudem Grundkenntnisse im Umgang mit Atem-
schutzgeräten (AGT). Praktisch geübt wurde das richtige Anlegen 
der Atemschutzmaske sowie das Atmen mit Schutzfiltern – eine 
wichtige Basis für den weiteren Verlauf der Ausbildung.

Tag 2: Einsatzszenarien und erste Belastungsübung
Am zweiten Tag ging es tiefer in die Materie: Verschiedene Einsatz-
szenarien und -techniken wurden theoretisch durchgenommen. 
Anschließend setzte die Praxis ein. Die Teilnehmer montierten 
eigenständig Atemschutzgeräte, legten diese an und durchliefen 
erstmals die Übungsstrecke unter Atemschutz (PA). Nach einem 
Flaschenwechsel konnten sie die Handhabung weiter festigen.

Tag 3: Brandszenarien und Kommunikation im Trupp
Der dritte Ausbildungstag vertiefte das Wissen zu unterschied-
lichen Brandszenarien. Im praktischen Teil wurde die Zusam-
menarbeit von zwei Trupps in beleuchteten und abgedunkelten 
Übungsstrecken geübt. Besonders der Einsatz von Funkgeräten 
wurde hier simuliert, um die Kommunikation im Einsatz zu op-
timieren. Szenarien wie das Betreten und Durchsuchen von Ge-
bäuden waren ebenfalls ein zentraler Bestandteil der Übungen.

Tag 4: Eigenschutz und Rettung im Fokus
Die vierte Einheit stellte den Eigenschutz und die Rettung ver-
letzter Kameraden in den Mittelpunkt. Die Teilnehmer lernten, 
wie sie sich und ihren Trupp in kritischen Situationen schützen 
und wie ein sicherer Rückzug bei sinkendem Flaschendruck ge-
währleistet werden kann. In der Praxis wurde die Rettung eines 
verletzten Truppmitglieds unter realistischen Bedingungen ge-
übt – eine der wichtigsten Fähigkeiten im Atemschutzeinsatz.

Tag 5: Prüfung und Abschlussübung
Der fünfte und letzte Tag verlangte den Teilnehmern nochmals al-
les ab. Nach einer Theorieprüfung stand die Vorbelastungsübung 
auf dem Plan, bei der die Teilnehmer unter Atemschutz die Be-
dingungen in einer Sauna simulierten, um Hitzebelastungen und 
Hitzestau zu erfahren. Zum Abschluss folgte eine realistische Be-
lastungs- und Abschlussübung: In einer abgedunkelten, vernebel-
ten Strecke mussten die Teilnehmer Hindernisse überwinden, ihre 
Atemschutzüberwachung koordinieren und im Team agieren.

 
v.l. Sebastian Neumaier und Justin Kull Foto: Julian Abendschön

Gut gerüstet für den Ernstfall
Mit bestandenen Prüfungen und neu gewonnenem Selbstver-
trauen sind unsere beiden Kameraden nun bestens gerüstet für 
ihre Einsätze unter Atemschutz. Die praxisnahe Ausbildung hat 
sie nicht nur technisch, sondern auch mental auf die Herausfor-
derungen im Einsatz vorbereitet.
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Der Kurs zeigt eindrucksvoll, wie wichtig eine gründliche und 
praxisnahe Ausbildung für die Sicherheit und Effektivität im Ein-
satz ist. Die Absolventen dürfen sich nun stolz Atemschutzgerä-
teträger nennen – eine wichtige Stütze in jeder Feuerwehr und 
Rettungseinheit.
Die Bernbacher Feuerwehr ist stolz, wieder zwei junge und moti-
vierte Atemschutzträger in ihrem Team zu haben!
Herzlichen Glückwunsch zur bestandenen Prüfung!
Termine:
Aktive:
21.11.2024, 19:00-21:00 Uhr Übung
05.12.2024, 19:00-21:00 Uhr Übung
Jugend (ab 8 Jahren):
02.12.2024, 17:00-21:00 Uhr Übung
16.12.2024, 17:00-21:00 Uhr Übung
DU bist mutig und stolz auf unseren Ort?
Dann schaue gerne bei unserer nächsten Übung vorbei und 
werde ein Teil von uns!

Abteilung Neusatz-Rotensol

Übungstermine

Übung Aktive
22.11.2024, 20:00 Uhr

Übung Jugendfeuerwehr
25.11.2024, 18:00 - 20:00 Uhr

Übung Feuerfüchse
02.12.2024, 17:30 - 18:30 Uhr

Kirchliche Mitteilungen

Evangelische
Verbund Kirchengemeinde
Bad Herrenalb und Bernbach

Evangelische Verbundkirchengemeinde Bad Herrenalb und 
Bernbach
Evangelisches Pfarramt Bad Herrenalb
Mihaela und Robert, Pfr. z.A. Mađarić Beer
Im Kloster 9; 76332 Bad Herrenalb
Tel.: 07083 524255, Fax: 07083 524256
E-Mail: Pfarramt.Bad-Herrenalb@elkw.de
Pfarramtssekretärin: Doris Sesing; Doris.Sesing@elkw.de
Öffnungszeiten: des Pfarramts-Sekretariates: donnerstags sowie 
freitags von 08:30 Uhr - 12:30 Uhr
Kirchenpflegerin: Sabine Hädinger, 
Tel.: 54 26; Sabine.Haedinger@elkw.de
Jugendreferentin: Virginia Klumpp, 
E-Mail: jugendreferat.badherrenalb@elkw.de
Tel.: 07083-5006581
Mesner und Hausmeister: Alexander Friesen, Tel.: 0175-11 83 2 83
Öffnungszeiten der Klosterkirche: 
dienstags – sonntags, 10:00 Uhr – 17:00 Uhr

Unsere Jugend wird mobil
Das städtische und evangelische Jugendreferat, Virginia 
Klumpp, möchte das Angebot für Kinder und Jugendliche er-
weitern.
Für die Finanzierung eines 9-Sitzer-PKW sind wir auf der Su-
che nach Unterstützer/-innen
Damit ermöglichen wir:
Ausflüge/Exkursionen
Teilnahme an Wettkämpfen und Turnieren
Ferienfreizeiten
und Mobilität

 
Projekt Bus Plakat: Virginia Klumpp

Ihre Spende „Jugendbus“ geht an:
Die Verbundkirchengemeinde Bad Herrenalb und Bernbach
SPK Pforzheim und Calw
IBAN: DE24 6665 0085 0004 0020 83
Bitte auch in Zukunft diese Kontonummer verwenden
Bei Nennung Ihres Namens und Ihrer Adresse erhalten Sie 
eine Spendenbescheinigung
Nähere Informationen erhalten Sie bei:
Jugendreferentin Virginia Klumpp
Telefon: 07083 5006581 Mobil 0176 460 390 89
jugendreferat.badherrenalb@elkw.de oder
der Homepage der Kirchengemeinde
www.bad-herrenalb-evangelisch.de

Donnerstag, 21.11.2024
16:00 - 17:00 Uhr Jungschar für Vor- und Grundschulkinder, 
Daria, Kim und Virginia. Kontakt Virginia Klumpp:  
5006581 oder 017646039089

Freitag, 22.11.2024
15.30 Uhr – 17:30 Uhr Öffnungszeit der Gemeinde Bücherei

Samstag, 23.11.2024
09:00 - 17:00 Uhr Klausurtag des Kirchengemeinderates,  
im evang. Gemeinderaum in Bernbach

Sonntag, 24.11.2024 Ewigkeitssonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken an unsere Verstorbe-
nen und entzünden einer Kerze, Pfarrer z.A. Robert Mađarić 
Beer und der Chorgemeinschaft Bernbach /Gaistal

Montag, 25.11.2024
Öffnung der Kleiderkammer im Ev. Gemeindehaus, Unterge-
schoss
Christine Krzyzak Tel.: 07083 9359099 + Carmen Bartle, 
Tel.: 0173 3229145
15.00 - 17.00 Uhr Kleiderannahme, 
15.30 - 17.00 Uhr Kleiderausgabe

Dienstag, 26.11.2024
18:15 Probe Chor an der Klosterkirche, 
Gemeindehaus Bad Herrenalb

Donnerstag, 28.11.2024
16:00 - 17:00 Uhr Jungschar für Vor - und Grundschulkinder, 
Daria, Kim und Virginia. Kontakt Virginia Klumpp: 5006581 oder 
017646039089

19:00 Uhr Vortrag mit Kirsten Kastner: Wie Kinder trauern, im 
großen Saal des Gemeindehauses
Der Eintritt ist frei – um eine Spende für die Notfallseelsorge 
wird gebeten


